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TEXTe & PERSPEKTIVEn

Bosnien und die Hercegovina sind neue Touristenländer. Dank der umsichtigen und unermüdlichen 

Tätigkeit der jetzigen Landesregierung erfolgt das Reisen in diesen Ländern auf den Hauptrouten genau 

unter denselben Verhältnissen, wie im übrigen Europa, während auf allen Nebenrouten der Reisende 

überall eine, wenn auch einfache so doch genügende Unterkunft findet und vor allem in vollkommener 

Sicherheit selbst in den früher verrufendsten Gegenden seinen Weg verfolgen kann.

Die Signatur des Reisens in diesen Ländern ist die Abwechslung, zeigen sie doch einen ganz eigenar-

tigen, an den Süden gemahnenden und dabei den Reiz der orientalischen Landschaft tragenden Cha-

rakter. Denn wer die Landesgrenze überschreitet, ist mitten im Orient. In Städten und Dörfern zeigen die 

Minarets der Moscheen, die Bauart der Häuser, die ungemein mannigfaltigen Trachten, der Typus, das 

ganze Gebaren der Bevölkerung und die Art, wie sich Handel und Gewerbe im großen abspielen, dassel-

be Bild, wie es sich von hier weg durch ganz Asien hin bis gegen die chinesische Grenze wiederholt.

Illustrierter Führer durch Bosnien und die Hercegovina, Wien & Leipzig 1907², S. 12.

In der türkisch-österreichisch geprägten Altstadt von Sarajevo gibt es ein Dutzend und in den neuen 

Stadtvierteln eine mir unbekannte Zahl von Parks. Jeder Park in der Altstadt hat zwei Namen – einen 

offiziellen und einen ‚wirklichen‘, den die Bewohner verwenden, um den Ort zu benennen, den sie als 

den ihren empfinden. Die inoffiziellen Namen der Parks von Sarajevo […] bezeichne ich als wirklich, weil 

ich glaube, daß sie richtiger oder zumindest dem Alltagsleben der Stadt näherkommen als die offiziellen: 

offizielle Namen sind ‚nominalistisch‘, sie werden von der Obrigkeit verliehen, um das gewünschte Bild 

einer Zeit zu erzeugen (im doppelten Sinne – das Bild von der historischen Vergangenheit und das Bild 

vom aktuellen Augenblick), um also eine gewünschte, projizierte und seitens der Obrigkeit konzipierte 

Realität herzustellen; demgegenüber sind die inoffiziellen Namen ‚realistisch‘, sie sind aus der gegebenen 

Wirklichkeit bzw. aus der Natur des Parks im weitesten Sinne abgeleitet, so daß sie keine konzipierte 

(gewünschte, von der Obrigkeit bestellte oder von ihr erdachte) Realität produzieren, sondern die existie-

renden, in der gegebenen Realität anzutreffenden Tatsachen und Beziehungen ausdrücken.

Dževad Karahasan. Das Buch der Gärten. Insel, Frankfurt a. M. & Leipzig 2002, S. 142.
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